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Für Mai und Juni
werden Bestellungen auf unsere täglich erscheinende Zeitung
„Ans den Tannen " von allen Postanstalten , Postboten,
Agenten und Austrägern unserer Zeitung, sowie in der Ex¬
pedition entgegengenommen.

Amtliches.
Landesausstellung von Lehrlingsarb ei¬

ten 19 11.
Die Ausstellungsgegenstände sind in der Zeit

vom 2 . - 8 . Mai in das Ausstellungshaus der K.
Zentralstelle für Gewerbe und Handel in Stuttgart,
Kanzleistr. 28, einzusenden , soweit nicht die Ver¬
fertiger der Gegenstände bis zum 1 . Mai von der
Nichtzulassung benachrichtigt worden sind . Ange¬
sichts der großen Zahl ganz gleichmäßiger Gegen¬
stände , die bei der Ausstellung zusammenkommen,
ist die genaueste Einhaltung der Eiuseudungsvor-
schriften unumgänglich notwendig , da sonst Ver¬
wechslungen und andere Irrungen nicht zu vermei¬
den sind . Ausstellungsstücke, die erst nach dem 8.
Mai einkommen oder die nicht zuvor für die Teil¬
nahme an der Ausstellung angemeldet worden sind,
können nicht angenommen werden.

Kkk« ,xket6 . 2. Mai.
* Ein Uebersall. Ein Mädchen aus Martins-

moos wollte gestern auf der Sparkasse einen
Geldbetrag einlegen . Zwischen Martinsmoos
und Gaugenwald wurde es von einem Stro¬
mer überfallen und auszurauben versucht, was ihm
aber nicht gelang , da das Mädchen den Geldbe¬
trag gut verwahrt hatte . Als der Raubversuch miß¬
glückt war , schleppte der Unhold das Mädchen in
den Wald , verging sich sittlich an ihm und ver¬
schwand . Bis jetzt hat man vom Täter noch keine
Spur.

(Korr . ) Am vorgestrigen Sonntag hielt der
Schwarzwald-Bienenzüchterverein hier in der
„ Traube " seine Frühjahrsversammlung ab . Aus
dem Rechenschaftsbericht, den der Kassier , Hauptleh¬
rer Küchele erstattete , entnehmen wir , daß der Ver¬
ein 94 Mitglieder aus 27 Gemeindeil zählt und
über ein Vermögen von 470 Mark verfügt . Das
Jahr 1910 selbst gilt als sehr schlechtes Honig¬
jahr , der Ertrag war gleich Null , auch brachte der
Winter manchen? Imker starke Verluste an Völkern,
was auf den naßkalten Sommer des Vorjahrs zu¬
rückzuführen ist . Da der Verein auf ein 2 5jähr.
Bestehen zurückblicken kann - am 28 . Februar
1886 gründeten 32 Imker des „hintern Waldes"
in Ett manns Weiler den Verein gab der
Vorstand, Oberlehrer Gehring , in einem längeren
Vortrag einen Ueberblick über die Geschichte des Ver¬
eins . Sodann wurde ein einfacher und billiger Son¬
nenwachsschmelzer vorgezeigt und besprochen . Hier¬
auf folgte eine kleine Verlosung (Glückshasen) von
Jmkergerätschaften . Die Versammlung war sehr gut
besucht, und jeder gelobte , im laufenden Jahr mit
erneutem Mut und frischer Hoffnung die Arbeit an
seinen stechenden Lieblingen aufzunehmen . Hoffent¬
lich gibts Heuer volle Honigtounen.

* Der Württ. Schwarzwaldverein hält seine
Hauptversammlung am Sonntag 28 . Mai in Lau¬
terb ach OÄ . Oberndorf ab'.

* Agentur der Württ. Sparkasse. Durch Erlaß
der Zentralleitung des Wohltätigkeitsvereins vom
26 . April ds . Jrs . ist die durch den Tod des
bisherigen Agenten Stadtpfleger Henßler erledigte
Agentur der Württ . Sparkasse dein Kaufmann Hein¬
rich Henßler übertragen worden.

* Veteranenbeihilfen Durch den Etat für 1911
sind über die schon zur Verteilung gelangte Summe
von 23 620 770 Mark hinaus weitere 5 000 000 Mk.
behufs Gewährung von Veteranenbeihilfen zur Ver¬
fügung gestellt worden . Dieser Betrag ist gleichmäßig
auf die einzelnen Bundesstaaten und Elsaß-Lothrin¬
gen verteilt worden . Der Anteil Württembergs be-
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trägt 112 560 Mark . Es ist hierdurch in erfreu¬
licher Weise ermöglicht, eine weitere Anzahl bedür-
tiger Kriegsteilnehmer in die Beihilfen einzuweisen.
Zur Zeit beziehen in Württemberg 5083 Veteranen
die Beihilfe von 120 Mark jährlich.

Schnlhauseinweihnng in Göttelfingen.
Göttelfingen, 2 . Mai . Unter zahlreicher Betei¬

ligung und unter der Gunst der Witterung konnte
unsere Gemeinde ein schönes Fest begehen : die Ein¬
weihung ihres unter großen Opfern errichteten neuen
Schulhauses . Um 2 Uhr versammelten sich die
Schulkinder mit den am Bau beteiligten Handwer¬
kern , die Bürgerschaft , die bürgerlichen Kollegien,
hiesige und auswärtige Lehrer , sowie die zahlreich
erschienenen Festgäste vor dem alten Schulhause.
Nachdem der Schülerchor einige schöne Lieder ge¬
sungen und der Ortsvikar Dr . Albrecht Schäfer
einige Abschiedsworte an das alte Haus gerichtet
hatte , setzte sich ein stattlicher Festzug zum neuen
Schulhause in Bewegung . Oberamtsbaumeister Schä¬
fer aus Freudenstadt übergab sodann das von ihm
erbaute neue Schulhaus unter - Glückwünschen in die
Obhut der Gemeinde und ihres Schultheißen Schu¬
macher . Dieser nahm sodann mit Worten des Dankes
den Schlüssel zum neuen Haus entgegen . In einem
der geräumigen Schulsäle sprach darauf Dekan Lic.
Zeller aus Freudenstadt das Weihegebet . Der Vor¬
sitzende des Ortsschulrats Pfarrer Kögel wies nun in
längeren Ausführungen die Gemeiudemitglieder noch
einmal auf die Wichtigkeit einer gediegenen Volks¬
schulbildung für unser gesamtes deutsches Volk und
besonders für seinen schwäbischen Stamm hin . Den
Höhepunkt unseres Festes bildeten die Worte , welche
der Direktor des evang . Oberschulrats Dr . v . Hie-
ber an die Versammlung richtete . Schon der Um¬
stand, daß der Oberschulrat unserer Gemeinde seine
Anerkennung für ihre Bemühungeil auf dem Ge¬
biet des Schulwesens dadurch besonders zum Aus¬
druck brachte , daß er - den Direktor des Schulrats
selbst zu unserem Feste entsandte , war uns allen
eine große Genugtuung . Dr . v . Hieber sprach die
Anerkennung des Oderschulrats für unsere Gemeinde
in beredten Worten aus . Besonders bemerkenswert
ist der Hinweis in seiner Rede, daß die Grundlage
unseres evang . Volksschulwesens eine durchaus reli¬
giöse sein müsse . Er stützte diese seine Ausführun¬
gen ganz besonders durch den Hinweis , daß unser
Schulwesen seine Wurzel in der Reformation habe.
Nachdem nun noch Pfarrer Walker-Pfalzgrafenweiler
als Bezirksschulinspektor eine Ansprache gehalten und
Amtsverweser Bauer von hier die Anerkennung der
Lehrer für den Neubau ausgesprochen hatte , schloß
die Feier im Schulhause selbst , welche von reichlichen
musikalischen Darbietungen begleitet gewesen war,
durch die sich der Gesangverein und der Kirchenchor
mit ihren Dirigenten Bauer und Lang besonders ver¬
dient gemacht haben . Darauf fand im Gasthaus z.
„ Traube " das Festessen der geladenen Handwer¬
ker , der Bürgerschaft , der bürgerl . Kollegien und der
Festgäste statt , an dem auch der zur Feier erschie¬
nene Oberamtsvorstand Reg .-Rat Wiegand aus
Freudenstadt teilnahm . Während des Essens wur¬
den zahlreiche Reden gehalten . Den Königstoäst
brachte Direktor v . Hieber aus . Dekan Zeller sprach
auf das gute Einvernehmen der Geistlichen und Leh¬
rer im Dienst unserer Volksschule . Regierungsrat
Wieaandt überbrachte die Glückwünsche der Amts¬
korporation an die Gemeinde . Pfarrer Kögel rühmte
die Einsicht der bürgerl . Kollegien , die Leistungen
der Bauleitung und die treue Fürsorge des Ober¬
schulrats , welche sich besonders auch in der Entsen¬
dung des Direktors v . Hieber gezeigt habe . Schul-
kämmerer Hauptlehrer Vogel von Kälberbronn
drückte auch seinerseits seine Anerkennung für den
Neubau aus . Endlich erwähnte Bezirksschulinspektor
Walker die Bemühungen des Vorsitzenden des Orts¬
schulrats , Pfarrer Kögel , um das Zustandekommen
des guten Werkes. Alles in Allem : es war ein
schönes Fest, das unsere Gemeinde gefeiert hat und
es ist ein schönes Schulhaus , das sie nun besitzt.
Es wird wohl kein schöneres aus unserem Walde
geben.

* Calw , 27 . April . Bei der gestrigen Amts-
Versammlung war der Neubau eines Bezirkskranken-
hauses der wichtigste Beratungsgegenstand . Von den.
in engeren Weitbewerb genommenen Plänen wurde
derjenige des Reg . i-Baum . Dollinger als der ge-?
eignetste ausgewählt . Als Bauplatz wurde das An¬
wesen des Verlagsbuchhäudlers Friedrich Gundert
au der Althengstetter Straße um 21 000 Mark er¬
worben . Der Kostenvorauschlag beläuft sich auf
350 000 Mark . — Bewilligt wurden Straßenkosten-
beiträge von 27 500 Mark an die Gemeinde Som-
menhardt und 5150 Mark an die Gemeinde Un¬
terreichenbach . Die Amtsversammlung will die Ein -,
richtung einer Kraftwagenverbindung zwischen Enz-
und Nagoldtal durch Uebernahme einer Abmaugels-
Deckung einer zu gründenden Privatgesellschaft un¬
terstützen. — 200 Mark wurden für eine von Haupt¬
lehrer Mönch-Rötenbach herauszugebende „Heimat¬
kunde für den Bezirk Calw " ausgeworfen . — Die
Verpflegung der Wanderer der Wanderarbeitsstätte,
die bisher im Evangel . Cafehaus stattfand , soll in
einem städt . Gebäude mit der Obdachlosenuntcrkunft
vereinigt werden . Der Amtsschaden beträgt 76 000
Mark.

* Calw, 1 . Mai . Der Bezirks-Handels- und
Gewerbeverein hielt letzten Samstag Abend seine
jährliche Generalversammlung in der Brauerei Dreiß
ab . Aus dem vom Vorstand , Uhrmachermeister Zahn,
gegebenen Rechenschaftsbericht geht hervor , daß die
Geschäftslage im Gewerbestand nach dem Rechen¬
schaftsbericht besonders zu Anfang des verflossenen
Jahres eine rvenig befriedigende gewesen ist , solche
habe sich aber in der zweiten Hälfte des vorigen
Jahres infolge vermehrter Bautätigkeit etwas ge¬
bessert.

* Calw, 28 . April . In Breitenberg ist am
Ende des Orts gegen die Glasmühle in dem Ge¬
höft der beiden Witwen Elisabetha und Katharina
Feuerbacher Feuer entstanden ; der größere Teil des
Gebäudes ist zerstört worden.

* Unterjesingen, 29 . April . Die Wirtschaft zum
„Löwen" ging um 13 500 Mark an die Schloh-
brauerei Gösele und Stratmann in Tübingen über.

js Rottenburg , 1 . Mai . Der Verband süddeut¬
scher Küfermeister hält vom 24 . bis 26 . Juni ds.
Js . seinen 8 . Verbandstag in Rottenburg ab in
Verbindung mit einer Fachausstellung von Werk¬
statt - und Kellergeräten rc . in der städtischen Turn-
und Festhalle.

st Rottenburg, 1 . Mai . Ein heiteres Erlebnis
hatte die Königin bei ihrem Hiersein am letzten
Freitag . Als sich nämlich die Dorfjugend darüber
stritt , ob sie wirklich die Königin sei, meinte , wie
die Cannstatter Zeitung schreibt, ein kleines Mädchen,
in unmittelbarer Nähe der Königin : 7 ,Jo , des
ischt et d ' Könige , dui hätt ' a Krona uf .

"
js Tübingen , 1 . Mai . Auch im Sommersemester

werden wieder von Studierenden und Damen aka¬
demische Volksunterrichtskurse abgehalten
werden . Im Wintersemester haben sie sich hier so¬
wohl wie in Reutlingen gut bewährt und so liegen
auch jetzt schon die Anmeldungen für 5 oder 6
Kurse vor.

* Tübingen, 1 . Mai . Diese Nacht wurde der
1 . Mai von der Tübinger Studentenschaft in üblicher
Weise begrüßt und willkommen geheißen . Alle die
stolzen Häuser auf den Höhen waren festlich erleuch¬
tet und zum Teil illuminiert , und Schlag 12 Uhr
erscholl aus tausend Kehlen das Lied „Der Mai
ist gekommen, die Bäume schlagen aus .

" Auf dem
Marktplatz herrschte um Mitternacht ein reges Trei¬
ben , die einzelnen Verbindungen zogen an und brach¬
ten dem ernst auf diesen Scherz herniederschauen¬
den Neptun des Marktbrunnens ihre Huldigung dar,
U . a . kamen die Korps geschlossen , ein Mitglied
der Suevia hielt eine Ansprache und dann klirr¬
ten die Gläser an den Brunnenrand . Und so mach¬
ten es altem Brauch gemäß noch andere Verbin - .
düngen.

js Kleinheppach, OA . Waiblingen , 1 . Mai . Am
Samstag abend gegen 5 Uhr verunglückte der 56
Jahre alte verheiratete Zimmermeister AndreaK



Schneitmcinn aus Steinreinach , indem er in einer
Höhe von 1,20 Meter rückwärts absprang und so
unglücklich auf den Hinterkops stürzte, daß er
abends gegen halb 10 Uhr starb . Der Verstorbene
hinterläßt 6 Kinder.

st Ebingen, 1 . Mai . Heute vor 8 Tagen wurde
der I 8 Jahre alte Girstav Kauffmann von einem im
gleichen Alter stehenden Burschen in den Unter --
Leib gestochen . Kaufsmann ist nun seinen Verletzun¬
gen erlegen.

^ Waldenbuch , 1 . Mar . Gestern mittag sind in
Glashütte die Wohnhäuser der Familien Raisch und
Jehle samt Scheuern niedergebravnt.

ss Böblingen , 1 . Mai . Gestern abend sprang auf
der Bahnstrecke Vaihingen -Böblingen aus dem in
voller Fahrt befindlichen Zug , der 9 . 36 hier ein-
trisfl , der ledige, 25 Jahre alte Bierbrauer Joseph
Wirt von Authenrieth in Bayern , der in Vaihingen
aussteigen wollte und eingeschlasen war . Es wurde
ihm der linke Arm , s owie der linke Fuß abgefah¬
ren , auch erlitt er sonstige schwere Verletzungen,
so daß der Tod sofort eintrat . Von der hiesigen Sta¬
tion fuhr eine Maschine mit dem Gepäck - und Ret¬
tungswagen an die Unfaklftelle, wo der Leichnam
ausgefunden wurde.

Y Stuttgart , 1 . Mai . Die Beratungen des Fi-
na uz ausschusses der Zweiten Kammer über
die eigentliche Gehaltsaufbesserung gehen nunmehr
ihrem Abschluß entgegen.

st Stuttgart , 1 . Mai . Der Landesvorftand der
württ . Sozialdemokratie hat den Ortsvereinen an¬
läßlich der Maifeier folgende Resolution zur An¬
nahme empfohlen : „Am 1 . Mai demonstriert das
klassenbewußte Proletariat aller Länder für den Aus¬
bau der Arbeiterschutzgesetzgebung und den Volker¬
srieden und protestiert gegen das wahnwitzige Wett¬
rüsten , in dem es eine wachsende Gefahr für den
Frieden und die Ursache der immer mehr steigenden
Belastung der breiten Masse erblickt . Die Arbei¬
terklasse verurteilt das Verhalten des Herrn v . Beth-
mann -Hollweg, der in seiner diesjährigen Etatrede
behauptete , daß es unmöglich sei , eine Grundlage
für das Abrüsten zu finden , und daß man keine
Einrichtungen zur Schlichtung internationaler Strei¬
tigkeiten schaffen könne , ans das schärfste . Eine Be¬
schränkung der Rüstnngsausgaben muß erfolgen , da¬
mit Mittel frei werden für den dringend nötigen
Ausbau der Arbeiterschutz- und Arbeiterversiche¬
rungsgesetze . Die Grundlage einer wirksamen Ar¬
beiterschutzgesetzgebung muß die gesetzliche Einfüh¬
rung des Achtstundentages sein . Der dem Deutschen
Reichstage vorliegende Eütwurf einer Reichsversiche¬
rungsordnung entspricht in keiner Weise den berech¬
tigten Forderungen der Arbeiter , sondern raubt
durch Beseitigung der Selbstverwaltung in den Kran¬
kenkassen Rechte , die man selbst unter der Herrschaft
des Sozialistengesetzes den Arbeitern nicht zu ver¬
weigern wagte . Die deutschen Arbeiter fordern dem
gegenüber den Ausbau der bestehenden Selbstverwal¬
tung , die Beseitigung der Mängel der Versicherungs¬
gesetze , die Einführung einer wirklichen Versorgung
der Witwen und Waisen, eine ausreichende Unter¬
stützung der Schwangeren und Mütter zur Bekämp¬
fung der Säuglingssterblichkeit und die Einführung
einer Arbeitslosenversicherung . Die Versammelten
erklären , daß sie mit allen ihnen zu Gebote stehen¬
den Mitteln den von den herrschenden Klassen er¬
nährten Nationalitätenhaß bekämpfen und für die
Völkerverbrüderung , für die Schaffung einer aus¬

reichenden Sozialreform und Befreiung der Arbeiter¬
klassen von wirtschaftlicher Ausbeutung und poli¬
tischer Unterdrückung wirken werden .

"

st Stuttgart , 1 . Mai . Das Zirlusgebäude am
Marienplatz war am Samstag und Sonntag der
Schauplatz hochinteressanter Kämpfe zwischen Ama¬
teur - Athleten. Zum Austrag kamen die Welt¬
meisterschaften im Stemmen und Ringen.
Eingegangen waren über 220 Nennungen . Die be¬
deutendsten Kräfte aus den verschiedenen Ländern
rangen um den Sieg . Bon besonderem Interesse
waren die Wettkämpfe der Musterriegen . Es be¬
fanden sich darunter solche , die nicht nur deutsche
Meisterschaften, sondern auch Weltmeisterschaften er¬
rungen haben . Ein Hauptanziehungspunkt war . das
Gewichtheben der Schwergewichtsklasse. In Konkur¬
renz traten 10 Mann , die besten Kräfte der Welt.
Den Schluß bildeten die Entscheidungs -Ringkämpfe
sämtlicher 4 Gewichtsklassen. Im Gewichtheben der
Federgewichtsklasse errang den ersten Preis A . An¬
schütz von Mehlis in Thüringen ( 645 Pfund i , im
Gewichtsheben der Leichtgewichtsklasse U . Blaser von
La Chaux de Fonds ( 740 Pfund ) , im Gewichtsheben
der Mittelgewichtsklasse L. Hennemüller von Wien
( 750 Pfund ) , im Gewichtsüeben der Schwergewichts¬
klasse I . Graf ! voll Wien ( 960 Pfund . ) Im Rin¬
gen errangen 1 . Preise : H . Lachnit-Stuttgart (Fe¬
dergewicht) , I . Hörger -Stuttgart (Leichtgewicht) , W.
Wied -Münster a . N . (Mittelgewicht ) , I . Nester-Düs-
seldorf (Schwergewicht . ) Im Wettstreit der Muster¬
riegen siegte die Riege des Kraftsportvereins Neu-
Menburg . Zur Verteilung gelangten goldene und
silberne Medaillen , Ehrenpreise und Diplome . Er¬
schienen waren Vertreter des Präsidiums des Württ.
Kriegerbundes , Offiziere , der Vorsitzende des ita¬
lienischen Athletenbundes , Gras Liagi die Monti-
celli-Obizi . Die Festrede hielt Professor Dr . Kin¬
dermann von Hohenheim.

st Stuttgart , ck . Mai . (Ein geriebener Gauner . )
Ein freches Stückchen leistete der Flaschner Ehr.
Keppler von Memmingen, der sich wegen Privaturkun-
densalschung zu veranworten hatte . Im Januar
wurde von der hiesigen Strafkammer ein Christian
Dollinger von Gechingen wegen zweier Einbruchs¬
diebstähle zu Zeinhalb Jahren Zuchthaus verur¬
teilt . Der Angeklagte hatte angegeben , daß er in
Deutschland noch nicht bestraft sei . Als er in das
Zuch Haus cingelieserr wurde , erkannte man in ihm
einen alten Bekannten , den Christian Keppler von
Remmingen . Den Namen hatte sich der heute vor
der SGaskammer stehende Angeklagte in dem Straf¬
verfahren beigelegt , die Protokolle mit diesem Na¬
men unterschrieben und durch sein Vorgehen bezweckt,
daß er milder bestraft werde , als wenn seine schwe¬
ren Vorstrafen bekannt gewesen wären . Der wirk¬
liche Dollinger , den er von früher her kannte und
von dem er

'
wußte , daß er noch nicht bestraft wor¬

den ist und der seit vielen Jahren in Amerika ; lebt,
war nicht wenig erstaunt , als er in deutschen Zei¬
tungen las , daß sein guter Name auf diese Weise
mißbraucht worden war . Der Angeklagte Keppler
hatte seinerzeit wegen der Einbruchdiebstähle gegen
sich selbst Anzeige erstattet . Er wurde zu einem Jahr
Zuchthaus verurteilt.

* Stuttgart , 1 . Mai . Seit dem Fortfall der
Wagenwärler müssen sämtliche Schaffner eine l 8-
tägige Uebung in der Werkstätte zu Cannstatt mit¬
machen. Sie

'
werden in der Konstruktion und dem

Des Glücks Gewalt
Wie Mondsgestalt
Sich ändern tut,
Drum hab ' s in Hut.

Neuer Frühling.
Erzählung aus der Gegenwart von O . Elster.

Fortsetzung Nachdruck verboten.
6. Kapitel.

Nachdem Else sich von Lauenau getrennt , eilte sie
anfangs rasch die Treppen hinauf, die zu ihrer im vierten
Stock gelegenen kleinen Wohnung führten . Aber je höher
sie kam , desto langsamer wurden ihre Schritte . Nicht daß
sie ermüdet gewesen wäre — oh nein , sonst sprang sie
die Treppen , ohne Ermüdung zu fühlen , hinauf — aber
ihre traurigen Gedanken ließen ihr keine Ruhe, und wahr¬
haftig als sie am Absatz der dritten Treppe ange¬
nommen war , da mußte sie such aus die dort befindliche
Dank setzen und sich erst einmal ordentlich answeim -n.

Doch schon nach einigen Augenblicken sprang sie empor
und trocknete ihre Tränen.

„Welch ein törichtes Mädchen bist du,2 murmelte sie
unwillig vor sich hin . „Hängst dem dummen Gedanken
nach, wie alles so schön anders hätte kommen können
und vergißt darüber die Wirklichkeit und die Gegenwart.
Du mußt dich in acht nehmen — du darfst ihn nicht
Wiedersehen . . ."

Rasch stieg sie jetzt die letzte Treppe zu ihrer Woh- -

nung hinauf und klingelte an der Korridortür.
Frau Winter , eine ältliche, verkümmert aussehende Frau,

die Witwe eines kleinen Beamten , öffnete ihr.
Wenn Else stolz von einer „Pension Winter " gesprochen,

so hatte sie ein bissen renommiert . Die „Pension " der

guten Frau Winter bestand darin , daß sie fast alle Zimmer
ihrer Wohnung an Konservatoristinnen und andere Damen
vermietete , die sich Studien halber in Berlin a^fhielten.
Auch einen bescheidenen Mittagstisch hielt sie und besorgte
den Mieterinnen ihren kleinen Haushalt . Else hatte zwei
Zimmer von ihr abgemietet , weil sie das eine derselben
als Atelier benutzen konnte , da es nach Norden lag und
ein großes Fenster besaß.

„Ach . Fräulein Lange," sagte Frau Winter , „es ist
gut , daß Sie kommen ! Schon seit einer Stunde wartet
ein Herr auf Sie ."

„Ein Herr ?"

„Ja , ich hätte ihn ja natürlich abgewiesen , da ich
weiß, daß Sie keine Herrenbesuche empsangen, aber der

Herr sah so vertrauenswürdig aus , und dann sagte er auch,
er sei Ihr Bruder !"

„Mein Bruder ?"
Sie wollte rasch in ihr Zimmer eklen , doch in diesem

Augenblick wurde die Tür desselben geöffnet , die breit¬

schultrige Gestalt eines Mannes erschien , und mit dem

Ausruf : „Willi ! Lieber Willi I" lag Else an der Brust des

Fremden.
Dieser streichelte zärtlich ihr blondes Köpfchen und

sagte:
„Ja , ich bin 's , meine Kleine . Hättest mich Wohl noch

Bau der Wagen eingehend belehrt , um bei Defekten
sachkundig eingreisen zu können.

ss Stuttgart , 1 . Mai . Die württembergische Bo-
denseefischerei ergab im 1 . Vierteljahr dieses Jah¬
res zusammen 2085 Kilo mit einem Ertrag von *
222 -3 Mark gegen 1454 Kilo und 1549 Mark im
1 . Quartal 19tO.

st Bietigheim , 1 . Mai . Ein frecher Einbrnchs-
diebstahl wurde in der Nacht vom Samstag auf
Sonntag bei Metzgermeister Dietz verübt , wobei dem
Dieb eine Beute von etwas über 1000 Mark in die
Hände fiel.

st Jlsseld , 1 . Mai . Die herrschende Maul - und
Klauenseuche Hai eine Verlegung des Murrgau -Turn¬
festes zur Folge . Das K. Oberami hat wegen
der Gefahr der Verschleppung der Seuche durch die
Festbesucher den 25 . Juni als Festtag nicht ge¬
nehmigt . Das Fest soll nun im Herbst stattfinden.

ss Gmünd , i . Mai . Die Remszeiiung schreibt:
EineHochzeiiohneBrautundBräutigam
fand im Gasthaus zürn Hirsch hier statt . Aus be¬
sonderen Gründen hatte die Braut am Vorabend
der anberanmien Hochzeitsfeier ihre Mitwirkung ab¬
gesagt und die Eheschließung auf dem Standesamt
abbesteiii . Das konnte aber nicht verhindern , daß
die geladenen Gäste von auswärts und auch solche
von hier , die von der Abbestellung nichts wußten,
zur Hochzeit erschienen und , einmal da , sich in das
Unvermeidliche schickten und für sich feierten , sodaß
trotz des Vorfalls bald eine lustige Gesellschaft bei¬
sammen war , die die Hochzeitsfeier abhielt und so
den Wirt für seine Aufwendungen entschädigte . Das
Heiterste an der Sache war , daß das Brautpaar,
allerdings getrennt , bei dieser Feier auch erschien
und sich anfah , was für Hochzeiisgäste sie erhalten
hätten . Die Hochzeitsgeschenke gingen dabei freilich in
Wein und Bier auf . Auch der Aussteuerlieserani fand
sich zur Gratulation mit sechs Mann ein und —
holte seine Lieferung wieder ab , oü ihm auch gut¬
willig ausgefolgt wurde . - Also geschehen in
Schwäbisch Gmünd am 29 . April 1911!

st Weilheim u. T ., 1 . Mai . (Fleischpreisabschlag . )
Wie am letzten Donnerstag abend bekannt gemacht
wurde , kostet das Pfund Schweinefleisch bei sämt¬
lichen Metzgern hier noch 60 Psg.

st Tailfingen , 1 . Mai . Eine störrige Kuh schlitzw
der Witwe des Wagners Hölle mit dem Horn den
Unterleib ans . Die Frau trug eine schwere Ver¬
letzung davon , an der sie schwer krank darniederliegt/

st Von der oberen Donarr , 1 . Mai . Bei Jm-
mendingen warf ein Reisender eine leere Flasche
aus dem Bahnzuge , diese traf einen Bahnwärter und
verletzte ihn nicht unerheblich . Der Name des Rei¬
senden konnte leider nicht ermibielt werden , der .
Fall möge aber allen zur Warnung dienen.

st Mergentheim, i . Mai . Die Jahresversamm¬
lung des Württ . Forstvereins findet vom 12 . bis
14 . Juni hier statt.

st Mm , 1 . Mai . Gestern nachmittag halb 6
Uhr fiel beim Frauenbad der 8 Jahre alte Sohn
des Depotarbeiters Rufner in die Donau und ertrankt

js Biberach , l . Mai . Eine schöne alte Sitte
Hai sich hier erhalten , das sogenannte - „Maien "stek-
ken . Ausnahmsweise viele Maien waren heute früh
zu sehen . An Wohnhäusern , wo junge Mädchen woh¬
nen , werden von ihren Verehrern mit Bändern ge¬
schmückte und reich mif Orangen dekorierte Tannen¬
bäumchen in der Nacht vom letzten April auf 1.
Mai angebracht . Bis zu den höchsten Giebeln , Dach-

nicht erwartet ?"

„Nein , Wilhelm . Wir erwarteten Dich erst in acht

Lagen . . . grau Winter, " wandte sie sich dann an ihre
Wirtin , „es ist inein Bruder Wilhelm , von dem ich Ihnen

erzählte , daß wir ihn ans Afrika zurückerwarteten."

„Ja , das sieht man dem Herrn gleich an, daß er aus

Afrika kommt !"

„So , woran sieht man das denn ?" fragte Wilhelm
Lange lachend.

„Nun , der große Bart und das braune Gesicht . . .

so was sieht man doch jetzt nicht in den Straßen von
Berlin ."

Die Geschwister lachten, dann traten sie in Elses

Zimmer.
Else legte rasch Hut und Jackett ab und setzte sich zu

ihrem Bruder , der auf dem Sofa Matz genommen hatte
und gemütlich eine Zigarre rauchte.

„Nun , erzähle einmal , Willi , wie es Dir ergangen
ist !"

„Me Hauptsachen weißt Du ja aus meinen Briefen.
Wir haben die Eisenbahn von Swakopmund nach Wind¬

huk gebaut — kannst mirs glauben , es war keine leichte
Arbeit ! Dann habe ich mich noch eine Weile im Lande

umyergetrieben , Jagdausflüge gemacht in die Kalahari-
Wüste — zu den Hottentotten und anderen interessanten
Völkerschaften, und schließlich habe ich in der Nähe von
Karibib, halbwegs zwischen Windhuk und Swakopmund,
eine Farm erworben ."

„ Eine Farm , Willi ?"

„Ja , ein famoses Besitztum ! Es ist so groß wie Ritter¬

gut Lauenau , aber ohne Schloß und all den alten Trödel.



rinnen , Wirtshausschildern rc . waren solche, jeden¬
falls oft mit großer Mühe befestigt worden.

st Jstiy , 1 . Mai . Mit dem l . Mai tritt nach
der Genehmigung durch das Ministerium die Ver¬
einigung der Gemeinden Jsny -Stadt und Jsny -Vor-
stadt zu einem Gemeindeverband in Kraft . Der bis¬
herige Schultheiß von Jsny -Vorstadt ist gegen eine
einmalige mäßige Entschädigung freiwillig zurück¬
getreten und bleibt Verwaltungsaktuar des oberen
Bezirks . Die Stadt Jsny zählt nunmehr 3600 Ein¬
wohner , worunter 3 Viertel Katholiken sich befin¬
den . Neubürger ist auch Fürst Quadt geworden.
Patronatsherr für die beiden kathol . Pfarrstellen
von St . Georg sowie für die Lehrstelle an der Be-
zirksschule bleibt Fürst Quadt.

st Leutkirch, 1 . Mai . In der Nacht zum Sams¬
tag brannte das Anwesen des Oekonomen Sigg in
Nestbaum , Gemeinde Altmannshofen , vollständig nie¬
der . Das Feuer g riff so rasch um sich , daß die
Bewohner nur das nackte Leben retten konnten.

Maifeier.
st Stuttgart , i . Mai . Nach zweijähriger Pause

veranstaltete die organisierte Arbeiterschaft wieder
einen Umzug zur Feier des 1 . Mai. Der
Zug , der etwa 5000 Teilnehmer zählte , bewegte sich
vom Gewerbehalleplatz durch verschiedene Straßen
der Stadt zum Marienplatz . Da das Tragen von
Vereinsabzeichen von der Polizei verboten war , hat¬
ten sich sämtliche Teilnehmer rote Nelken angesteckt.
Der Zug umfaßte 54 Gruppen . Bei früheren Um¬
zügen wurden den einzelnen Gruppen Tafeln mit
Inschriften vorangetragen , dies war Heuer nicht der
Fall . Sehr zahlreich waren die Metallarbeiter ver¬
treten . In dem Zug marschierten etwa 300 Frauen.
Nach dem Umzug fand im Zirkusgebäude eins große
Demonstrationsversammlung statt , wo die
bereits gemeldete Resolution angenommen wurde.
Saatenftimd in Württemberg vomMonat April 1911.

Der Winter 1910/l l war von müßiger Strenge
und setzte erst Ende Dezember ein . Zwar hatte schon
die zweite Hälfte des Monats November Schnee
und EiD gebracht , aber noch in den letzten Novem¬
bertagen erfolgte ein völliger Witterungsumschlag
und der Monat Dezember war bis gegen den Schluß
hin vorherrschend mild . Eine dauernde Schnee¬
decke bestand in den hohen Lagen des Schwarz¬
walds und des Algäus von Ende Dezember bis
tief in den Mürz hinein , die milderen Lagen hatten
eine Schneedecke von Anfang Januar bis Micke Fe¬
bruar mit Ausnahme mehrerer Tage zu Ende Ja¬
nuar und Anfang Februar . Die zwecke Hälfte des
Monats März und die erste Hälfte des Monats April
brachten ungewöhnlich schroffe Schwankungen : vom
19 . - 24 . März warme Frühlingstage , die bereits
die Vegetation weckten, in den folgenden Tage starke
Abkühlung mit Schneefällen und Frösten (in hohen
Lagen bis zu 13 Grad C . ) vom 28 . März bis 2.
April wiederum warme Witterung , sodann aber ein
abermaliger Rückschlag mit erneuten reichlichen
Schneefällen und Frost vom 5 . - 8 . April (selbst in
den milderen Lagen bis zu 5— 6 Grad C . ) . Auch
in den folgenden Tagen herrschte kühle Witterung,
und nachts sank die Temperatur meist aus oder unter
den Gefrierpunkt . Erst um Mitte April trat eine ent¬
schiedene Besserung und warme , sonnige Witterung
ein . Durch die kalten Tage im April ist die Bege- j
tation , die im Monat März bereits begonnen hatte , i

Weißt "wu , Wselecn , mir vchagte es ja ine Ui mperem curen
Vaterlande . Da ist mir alles za fein , zu geleckt , zu ge¬
sittet . Ich muß ursprüngliche Natur um mich laben ! Des¬
halb ging ich auch hinaus in die weite Welt ! Fetzt bin
ich Großgrundbesitzer und denke , in zehn Jahren , ein ge¬
machter Mann zu sein . Weißt Du , wie ich meine Farm
genannt habe ? ' '

„ Nun ?"

„ Farm „Gute Hoffnung .
"

„ Ein hübscher Name ! Aber weiß Papa schon davon ?"

„ Natürlich . Er mußte mir ja einige Gelder schicken.
Und er tat es gern . Sehr viel war ja auch nicht nötig,
da ich mir durch meine Tätigkeit als Ingenieur ein ganz
nettes Sümnrchen verdient hatte . Jetzt bin ich hier , um
mich mit der Kvlonialgesellschast wegen Ankaufs verschie¬
dener Gegenstände auseinanderzusetzen . Mit dem nächsten
Woermann -Dampfer geht es wieder nach Afrika zurück."

Unwillkürlich seufzte Else.
„ Ich wünschte , ich könnte Dich begleiten , Willi ! '

„Hör ' mal , Elselein, " entgegirete Wilhelm bedächtig und
ernst , „das ist gar kein schlechter Gedanke . Ich wollte näm¬
lich auch eine Wirtschafterin mieten oder — na , lach« nur
nicht — mich verheiraten , obgleich ich zu letzterem gar
kein« Lust habe . Aber aus die Farm mutz irgend eine
weibliche Person , die Haus , Hof und Karten in Ordnung
hält . Wahrhaftig , Else , Du warst mir die Liebste ! Du
verstehst genug von der Landwirtschaft , um dem Haushalt
Vorstehen zu können . Du bist gesüud , ein kleiner resolutes
Frauenzimmer — Kind, eS wäre einfach herrlich- wenn
Du mich begleite« wolltest,"

Else senkte da» Köpfchen und blickte «achhenkliZ zu
Kode«. Der Vorstbla« ihre» « ruber» « kiel iw.

in so empfindlicher Weise unterbrochen und auf-
gehalten worden , daß die Berichterstatter zum Teil
noch gar nicht in der Lage waren , zutreffende An¬
gaben über den Stand der Früchte um Mitte April
zu machen. Im Allgemeinen sind die Herbstsaaten,
die infolge der langandauernden Trockenheit im vo¬
rigen Herbst zum größten Teil sehr spät in den
Boden gekommen sind , noch außerordentlich schwach
entwickelt , teilweise auch infolge des häufigen Auf-
und Zufrierens im März und April ausgewintert,
so daß manche Neusaat vorzunehmen jein wird . Na¬
mentlich beim Winterroggen werden viele Umpslü-
gungen , manchenorts bis zu 50 Prozent und dar¬
über notwendig werden . Auch beim Rotklee, der
im vorigen Jahr durch Mäuse- und Schneckenfraß
besonders zu leiden gehabt hatte und häufig lük-
kigen Stand zeigt , müssen voraussichtlich beträcht¬
liche Flächen umgeackert werden . Die Frühjahrs¬
saat ist erst in den milderen Landesteilen bestellt
und die Keimung ist infolge der ungünstigen Witte¬
rung nur langsam vor sich gegangen , in den rauhe¬
ren Landesteilen ist die Bestellung erst im Gang.
In den meisten Berichten wird bereits wieder iiber
ein starkes Auftreten der Feldmäuse , die gut über¬
wintert zu haben scheinen , geklagt . Um die Mitte
des Monats war , wenn 2 gut , 3 mittel und 4
gering bedeutet , der Stand der Früchte folgender:
Winterwelzen 3,2 , Winterroggen 3,4 , Klee (auch mit
Beimischung von Gräsern ) 3,2 , Luzerne 2,9 , Bewäs¬
serungswiesen 2,7 , andere Wiesen 2,8.

Aus dem Micke.
st Pforzheim, l . Mai . Seit Samstag streiken

hier die G las er g e h i lf e n , die sämtlich organi¬
siert sind. Sie fordern Erhöhung des Stundenlohnes
von 52 auf 58 Pfennig , Kürzung der Arbeitszeit von
9einhalb auf 9 Stunden und statt des städtischen
Arbeitsnachweises einen eigenen Gehitfen -Arbeits-
nachweis . Interessant ist , daß in den letzten 2— 3
Jahren gegen 40 Prozent der hiesigen Glasermeister
ihre Existenz verloren haben . Ihre Zahl ist von
über 40 auf etwa 22 zurückgegangen. Auch ein
Zeichen der Zeit.

st BückeLurg, 1 . Mai . Fürst Adolf zu Schaum-
burg -Lippe hat eine Proklamation erlassen , in der
er das Ableben des Fürsten Georg und die Ueber-
nahme der Regierung dnrck ihn , den Fürsten Adolf,
bekannt gibt.

st Berlin , 1 . Mai . Dein Reichstage ist der Be¬
richt der Kommission der Reichsversicherungsord¬
nung , sowie eine Zusammenstellung des Entwurfs
mit den Kommissionsbeschlüssen zugegangen.
Lsjährrges Bestehen der Ansiedlruigskommissior«.

Dem 25jährigen Bestehen der Ansied¬
ln n g s ko m m i ssi o n widmet die , ,Nordd . Allgi.
Ztg .

" einen Artikel , der sich mit den bisherigen Er¬
folgen der Ansiedlnngskommission befaßt . Es sind
bis jetzt 595 Dörfer neu gegründet , davon in der
Provinz Pos?n 218 , in der Provinz Westpreußen 77.
In 300 alten Gemeinden und 40 Städten sind An¬
siedlungen geschaffen und die deutschen Grundbesit¬
zer vermehrt worden . Von den 19 000 Familien,
die bisher im ganzen angesiedelt worden sind, entfal¬
len rund 13 000 auf die Provinz Posen , 6000 auf
Westpreußen . Der Zuwachs hat in den letzten zehn
Jahren durchschnittlich 1500 Familien betragen , ge-

Jn der Gemütsstimmung , in der fle sich gegenwärtig
befand , erschien es ihr doppelt angenehm , hinaus in die
weite Welt zu gehen, fremde Länder , fremde Menschen
zu sehen und ihre Kraft in fleißiger Arbeit zu betätige « .
Etwas von dem Abenteuer liebenden Geist ihres Bruders
steckte auch in ihr . Schon oft hatte sie sich gewünscht,,
einmal hinaus zu können — einmal die weite fremd«
Welt mit ihren Wundern und Schönheiten zu sehen.

Jetzt ward ihr die Gelegenheit dazu geboten , und sie
war nur zu sehr geneigt , dieselbe zu benutzen.

„Was werden aber die Eltern dazu sagen ?" fragte sie
zögernd.

„Ei , di« werden schon zu überreden sein ! Du gehst
doch unter meinen brüderlichem Schutz hinaus . Und denk«
nur nicht etwa , daß Du in ein «infames Blockhaus im
Hinterwalde kommst, wie man das in den Jndianerge-
schichten liest ! Bewahre ! Mein Wohnhaus umfaßt sechs
Zimmer mit einer großen Veranda ; ferner die Wohnung
für den Volontär und die Behausungen der schwarzen Diener
und Menerinnen . Dann sind noch Stallungen für zehn
Pferde und fünfzig Stück Rindvieh , Schweine , Schafe , Hüh¬
ner und was alles dazu gehört , vorhanden . Dazu ein
schöner großer Garten und ringsum Weiden , Felder , Berge
und Wald ! Dir werden die Augen übergehen , Schwester¬
chen ! Ich sage Dir , in der Regenzeit ist dort das
richtige Paradies ! In der trockenen Zeit steht 's ja ein
bischen dürr aus . Aber ich habe ein großes Wasser¬
reservoir angelegt , in daZ ich eine kleine Quelle leitete,
welche unweit der Farm entspringt . So bin ich das ganze
Jahr mit Wasser versorgt ."

So plauderte und erzählte Wilhelm noch eine Weile

nug , um 40 Dörfer zu bevölkeru ; etwa 80 000 Mor¬
gen Land sind jedes Jahr vergeben worden . Da etwa
drei Viertel der Ansiedler von anßerh - lb kamen,
ist der reine Zuwachs ans insgesamt mehr als l 4 000,
für die Provinz Posen allein auf 10 000 Familien
mit 60 000 Köpfen zu veranschlagen . Gering ge¬
rechnet, hat jede dieser Familien ein Vermögen von
5000 Mark mitgebracht . Es sind also etwa 50 Milh.
Mark allein der Provinz Posen zug'eführt morden,
abgesehen von dem Anteil an den 400 Millionen,
die der eigentliche Ansiedlnngsfonds bisher veraus¬
gabt hat . Durch unzählige Kanäle fließen diese Sum¬
men in das Wirtschaftsleben der Provinz , nähren
außer den Ansiedlern viele Tausende von Menschen,
wirken belebend und befruchtend auf Hunderte von
Gewerbebetrieben.

LMM
st Turin , 1 . Mai . Als erste Abteilung der In¬

ternationalen Industrieausstellung wurde heute die
deutsche feierlich eröffnet. — Bei den ge¬
wechselten Ansprachen wurde hervorgehobsn , daß auch
diesmal die deutsche Abteilung rechtzeitig fertig
wurde.

st Hongkong , 1 . Mai . Nach chinesischen Berich¬
ten haben Aufständische und Räuberbanden Wu-
tschou , Sam -tschui und Wei-tschou eingenommen . Ein
ernster Zusammenstoß zwischen Regiernngstruppen
und Aufständischen hat bei Fa -tschau stattgesunden.
Ein chinesisches Kanonenboot nahm die Aufständi¬
schen unter Feuer und fügte ihnen einen Verlust
von 200 Toten zu . Es ist schwierig, authentische
Nachrichten zu erhalten , da die Telegraphenverbin¬
dungen unterbrochen sind.

st Hongkong , 1 . Mai , Die „Daily Preß" mel¬
det aus Kanton : Laut Nachrichten breitet sich die Auf¬
ständischenbewegung noch in anderen Städten aus.
So kam es in Fa - tschau zu Unruhen . Die Stadt
ist teilweise durch Feuer zerstört . In Schiu -ting ist
der Präfekt ermordet worden . Auch in Sam -tschui
wurde ein Beamter getötet . Vor Kanton ankern
sieben Kanonenboote.

Konkurse.
Josef Nachbauer , Metzger in Magstadt . — Martin

Merz , Trikotwarensabrik in Aalen . — Karl Morgenröther,
Braumeister in Gutenzell.

Voraussichtliches Wetter
am Mittwoch , den 3 . Mai : Heiter , trocken, warm.

BersM« srtÜcher Redakteur - L. Lauk, AlteMeß.
Truck u- Verlag der W. Rieker 'schen Buchbruckerei, L. Lauk, Altensteß.
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! Wir bitten das verehrt . Publikum, insbesondere
^ unsere geschätzten Abonnenten , uns von Vorgängen,
^ deren Erörterung ein öffentliches Interesse bietet,
^ möglichst rasch Mitteilung zu machen. Etwaige Aus¬

lagen werden gern vergütet. Tas Redaktionsgeheim-
^ nis wird streng gewahrt.

Die Redaktion.

rn , einer srl >cyen Art uno Wege meirer uns ging oaver
in dem kleinen Zimmer auf und ab , groß und stark, breit¬
schultrig , die Hände in die Taschen seines Jacketts ver¬
senkt, ein Lachen auf dem offenen Gesicht — ganz das Bild
einer kräftigen , selbständigen Mannesnatur.

Schweigend beobachtete Else ihren Bruder.
Unwillkürlich zog sie einen Vergleich zwischen ihm und

Hermann von Lauenau und seufzte leise auf . Hier alles
Kraft , ursprüngliches Wesen, Selbstvertrauen und Mut —
dort schwaches Sichgehenlassen , kein Vertrauen auf die
eigene Kraft , kein fester Wille die Hindernisse zu be¬
siegen.

Else erkannte die Fehler Hermanns nur zu gut.
Und dennoch liebte sie ihn , denn sie sah das echte Gold
seines treuen , ehrenhaften Charakters aus dem schmutzigen
Erz hervorleuchten , das Gewohnheit , Familie , Gesellschaft
— kurz , die Verhältnisse , in denen er lebte, um ihn ge¬
häuft hatten.

Wenn sie doch imstande gewesen wäre , dieses Herz,
diese häßlichen Schlacken hinwegzuschmelzen!

Aber was konnte sie tun?
Sie hatte ja keinen Einfluß auf sein Leben ; und wenn

sie auch ahnte , daß er sie von Herzen liebte , so war doch
seine Liebe nicht stark und nicht groß genug , um die Ver¬
hältnisse zu besiegen, um in seinem Herzen jene Flamme
zu entzünden , die alle die Schlacken seines Charakter»
schmelzen und verbrennen konnte.

Heraus aus diesen ihn entnervenden Verhältnissen
mußte er ! Hinaus in die freie Welt ! Hinaus in den Kampf
mit den feindlichen Gewalten der Natur , um diese und
iick selbst zu überwinden und sich am Kampf zu stählen.

Fortsetzung folgt.



Psalzgrafenweiler.

M «Schfte« MW de« s. M> dr. 3s. mchMWZUHr
werden aus dem Gememdewald Steinach , Hägle , Vörbächle und

Scheidholz SS » Stück Langholz mit 4SS Festmeter im

Rathaus verkauft.
« einetir - er « t

G « zköfte « le.

Altensteig.
Ein jüngerer tüchtiger i

der mit Pferden umzugehen versteht,
sowie zwei weitere -

^
Platzarbeiter j

! erhalten dauernde Jahresbeschäftigung ^
>bei hohem Lohn i

G . K«tznetde«
Baumaterialiengeschäft̂ !

Vialä - Verkauf.
Die Erben des fi Jakob Frey, Bauers hier , verkaufen am

Samstag , den IS . Mai , vormittags 1« Uhr in der Wirtschaft
von Karl Frey ihre zwei Waldteile am Kaltenbach und im Poppeltal.

Altensteig.
F « rsH eins ssffeir r

Große Auswahl Strohhüte
in allen Fafsonen und Qualitäten

z« vmis pvttßs « . —

Chr. Schmid, H«t- «xd MützengesW.

K <tz « »s - Ls^ he Kttttererrbfesr
LLönig »t »e « se « rvr ^ke«

Prima Pfer - ezatznmai»
Vefte Grarfamen -Mif ^ rrirs

Dreiblättrige n llleefamerr
Emigerr Ulee - ame«

A « serfe « -SameH»
ett.

Isosts (JuLlltätov.
billigst bei

C. M. Lutz Nachfolger
Fritz Bühiee je . , « ltsostsig.

für sogleich
2 trirtzttge lttädehe »»

für Küche und Hausarbeiten
Lohn SS Mark im Monat und
alles frei.
Kasthos zum Hirsch, Kad Liebenzell.

Louis Iollasse.

Verkaufe ca . 4S Ztr.

Heu und Oehmd
darunter ca . 10 Ztr . ewiges Kleeheu.

Forstw . Schwer, ger
Spielberg.

Einen wenig gebrauchten
AK * L L ^ u

verkauft wegen Todesfall
Marie Gerlach , Zwerenberg.

S i m m e r s f e l d.
Eine SS Woche » trächtige

Krch ^
! mit dein 2 . Kalb
verkauft Schreiner Bruder, j

Altensteig.

Großer Abschlag .'

Altensteig, 2 . Mai 1911.

Lsder -Anzeige.
Allen Verwandten und Freunden teilen

wir tiefbetrübt mit, das; unser lieber Bruder und

Schwager

Wilhelm Schrafl
in Newark gestern abend unerwartet rasch ge¬

storben ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Gsttfr . Schratt, z. Lmm.

Heute abend gibt di« Menagerie ihre

letzte Abschieds -Vorstellung.
Außer der Erklärung , Dressur und
Fütterung hat sich ein hies . sehr be¬
kannter Herr gemeldet , der aber nicht
genannt sein will , mit dem Tier¬
bändiger imLöwenkäfig unBeisein
der drei wild eingefangenen Berber¬
löwen eine Partie SS . zu spielen
nebst einer Flasche Wein zu trinken.

Die Vorstellung findet bestimmt
heute abend 8 Uhr statt.

Diese staunenerregendeVorstellung
sollle . sich jedermann ansehen.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Aofepy SchLMer, Besitzer.

! Z.

,

Egenhausen.

Arrr Saat
empsehle ich in garantiert keimfähiger Ware und
billigsten Preisen

d * * rvlätti - rseir LLLeesarrreir
« visea Ltteefame«
Schk « »edsnree
Stetnklee
Gva » fame « mr - ^H « AS - srvie

- <tzs « < Saatmi ^ ea

0
°
. LsttSLl - Aed . ,

Der deolinisolrs

^LLksLkulunlerri
iL, kis ^kvs Kleinste naebgeaburt in «len t^ strüscben

- l4at«rrlel»ts - Werl
1 . NLSskmkd̂ usekule . 2. Uoell̂ unä Piekbau-
sekuls. 3 . kerMvkchtz . 4. Llskirskeekniseks Seduls.
5 . 8Lk! os8LrseinUv ?^>>6. Ljsmll6r8vku!s . 7 . In-
stLÜLtsurZvkuIe . 8. 81u^ ^ 6llr8otiu !s . 9. Ltvmmetr-
sodule. 10 . Li8snbaknivkr!L-
meiZtersokuIe. 6ie88tzrsi1eekrü !rkr86tnile . 13.
L.olloMo1ivMt^sr5okuIe. 14. 2immed«iei8tsr8L !iu!s.
6läli2sn6s ^ LrkolKs . 6rosss LammiunZ von Dunst-
uirck ^ rkerstennungZsoirreiben kostenlos . ^ nruebts-
sen ^mngsn bereitwilligst. Kleine IsilrLkiubgxn.
koooess öd Asokkolck , Vsrlsx , potscksm . S<

1 Psd . 25 Pfg . bei l O Pfd . 23 Pfg.
1 Liter 45 Pfg . „ 5 Liter 40 Pfg.
Ferner Allein - Verkaufs - Niederlage

KSU
" des berühmten "MF

Arios-Mtzbodenöl ^
1 Psd . 35 Pfg . bei 10 Psd . 30 Pfg.
1 Liter 60 Pfg . „ 5 Liier 50 Pfg.
Je weniger Argon -Fußboden öl
aufgetrageu und je besser es in den
Boden eingeriebeu wird,

- desto vollkommener ist
- der Erfolg.

j . Kannen in 3 , 5 und 10 Liter Inhalt
s zu S e l b st kost e n - Pr e i sen.

Etz « « . V « « Ktza « d A«

j Aliensteig.

Jehkoektrög
l empfiehlt die

W . Rieker 'sche Buchhdlg.
! Pfalzgrafenweiler.

Is? " '
( Marke Krone) -

: gelb und rötlich , per Pfund 25 Pfg . !
- von 10 kg an 20 Pfg . per Pfund ^

j Friedr. I « « g. ^
j Gestorbene . j
i Nagold : Margarethe Raufer , geb.
s Schleeh , 76 I . ^
Stuttgart : Hippelein, geb . Egelhaaf,

Kanzleirats-Witwe . -
Stuttgart : Karl Herwig, Zeichen¬

lehrer a . D . 69 I.
Stuttgart : Thekla Moser , 79 I.
Riederich : Reuscheler , Schultheiß,

70 I.

El

«

lZ
V
V

ssüs ss cs-NssücsU
Nagold.

M

8trohh » te
für Herren , Knaben » Mädchen und Kinder
empfiehlt mit vielen Neuheiten in großer

Auswahl billigst

Vvintziage «.

8!

El L-»1L- 1 8! e—i s

s
81

Altensteig.

sind z« haben in der
W. Meter schen

bleckten
»LssenZe uncl trockene Lckuppenkleekl«

Mropk . Llcrem», ttLUtllussckläxe aller

offsns k^ülZs
AeinsckLcten, Leinxesekvüre , ^ Zerbeine , dü»«
km^er , alte V̂ unäen sürü ott sekr dLrt-iLckix;
ver bi8ker verleb ! ick koktte
>edell« ru » er<iea , m»cbe nvck eine» Vr ^ uck

ml! ller bertea » drvSdrt « ,
» lno - Sslbs

kreivon sckäcll. Lestanölteil. vose ^t .l,l5u .r ^ G.
vLnksckreiden eeken 13§llcb ein.

dlur eckt in OriZstnrupackunL veiK-xrün -rOE
« . f » . Lcllubert L Lo .. V̂ einböklL-vresÄe».

fSlsobunFen weise man zurück.' Lu Kaden io äen Xpotkeken.

Frachtpreise.
Nagold, 27 . April 1911.

Neuer Dinkel . 7 60 7 50 7 30
Weizen - . . . 11 80 - -
Gerste . . . 10 — - -
Haber . . . 9 50 9 40 S 30
Bohnen . . . 8 50 - -

Reißzeuge
in guter Nualität u . schöner Auswahl

empfiehlt die

W « Sttrksrßch » Bnchhasdlg

Notiztafel.
! Am Mittwoch, den 17 . Mai,
kommen im Stiftungswald der Ge-

^ meinde Herrenberg zum Verkauf:
Eichcn : 1 . Kl . 1 Stück 1,41 Festm,

ill . Kl . 8 Stück 11,03 Festm. » M-
Kl . 15 Stück 11,29 Festm . , iV . Kl.
14 Stück 6,65 Festm , V . Kl . 30

j Stück 9,75 Festm . VI . Kl . 15 Stück
2,18 Festm. Rotbuchen : IV . Kl . 3

- Stück 1,60 Festm. , V . Kl . 3 Stück
1,11 Festm. Zusammenkunft morgens
8 Uhr.

r
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